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Simultanspiel

Sujet Beliebige Stellungen

Material Demobrett, 1 Figurensatz je TN, Partieformulare

Beschreibung Phase 1: Der T spielt simultan gegen die TN. Ausgangspunkt kann die
Grundstellung, eine vorgegebene Stellung oder eine Serie von Teststel-
lungen sein.

Phase 2 : Besondere Situationen aus den Partien werden gemeinsam
am Demobrett besprochen.

Tipps Eine gute Möglichkeit, sich schnell einen Eindruck vom schachlichen
Potential einer fremden Gruppe zu verschaffen. Als Startstellungen
eignen sich sehr gut technische Stellungen (z.B. technische Endspiele),
um die Gewinnführung zu trainieren. Der T übernimmt dabei die Rol-
le des Verteidigers. Dann eignet sich das Simultanspiel auch, um eine
Ergebnissicherung durchzuführen.

Variationen Die TN schreiben die Partien / Partiefragmente mit.

Um den sportlichen Reiz zu erhöhen, kann eine Zeitbeschränkung
eingeführt werden ( Uhren-Handicap ).


